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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
der Sommer nähert sich seinem Ende und wir merken das an einer zunehmenden 
Zahl von Auslieferungen. Wie wohl jedes Jahr macht uns dies bewusst, dass die 
Modellbahnsaison naht und es dann auch mit großen Schritten auf Weihnachten 
und das Jahresende zugehen wird. 
 
Doch Halt! So weit sind wir ja noch nicht und so hoffen wir zunächst auf ein sonniges 
Finale des Sommers 2026. Mich lassen diese Stichworte einen Blick zurückwerfen 
– exakt 50 Jahre in die Vergangenheit. 
 
Damals war die Zeit der Dampflok im Eggegebirge, Solling und Harz gerade frisch zu Ende gegangen. 
Genau das bot für die Modellbunddesbahn in Brakel (bei Höxter) wohl den Anlass zu einem neuen 
Bildband, den wir heute vorstellen wollen. 
 
Der Sommer 1975 bildete den Zeitpunkt für den Nachbau auf der großen Anlage, die Besucher auf eine 
Reise von Altenbeken nach Ottbergen mitnimmt und künftig wohl noch viel weiter. Wer Anregungen und 
Ideen für daheim sucht, ist mit dem neuen Buch gut bedient, zumal es auch einen Abgleich mit der 
Schauanlage erlaubt und verrät, wie es dort weitergehen kann. 
 
Mit einem Fokus auf die „Collection Märklin Spur Z 2026“ von Modellplan werfen wir mal wieder einen 
Blick auf wertvolle Sammlerhilfen für unsere Spurweite Z. Das passt thematisch auch gut zu weiteren 
Themen dieser Ausgabe, Stichworte „neuer Werbewagen“ und „25 Jahre Miniatur-Wunderland“. 
 
Wir sind froh und stolz, Gäste der großen Jubiläumsfeier in der Speicherstadt gewesen zu sein. 
Ausführlich berichten wir von unserer Reise und den Erlebnissen, verarbeitet übrigens auch schon in der 
Folge 57 von Trainini TV. 
 
Zwar passt der Maßstab der größten Modellbahnanlage der Welt nicht zu unserem, aber die Spurweite 
Z ist künftig auch im Miwula vertreten. Lassen Sie sich überraschen, denn ich möchte an dieser Stelle 
noch nicht vorgreifen. 
 
Vorgezogen haben wir aus aktuellem Anlass das schon von Lesern angefragte Fortsetzungsthema 
„Kleine Klebekunde“. Dies ermöglicht es uns, einen traditionellen Klebstoffhersteller vorzustellen, der sich 
verstärkt im Modellbau engagiert. So schien es uns eh sinnvoll, sein Programm hier ausführlich 
vorzustellen. 
 
Einen Anlass lieferte uns auch eine herstellerübergreifende Lücke in den Angeboten, die wir im 
Titelthema der September-Ausgabe ansprechen. Dort haben wir uns die Baureihe E 41 von Märklin 
vorgenommen, die als bislang beste im Göppinger Programm gilt. 
 
Trotzdem lassen sich auch an ihr noch Optimierungen vornehmen und wir wollten belegen, dass dies 
auch ohne teure Kleinserienteile geht, die zudem noch funktionale Einschränkungen bedeutet hätten. 
Zudem erschien uns diese Wendezuglok als perfekter Kandidat für einen Digitalumbau. Und damit nun 
viel Freude beim genießen dieser Ausgabe! 
 
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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Titelbild: 
Die in Dortmund beheimatete E 41 162 gehört seit ihrer Dienstauf-
nahme zu den Stützen des Ruhrschnellverkehrs. Mit gezogenen und 
geschobenen Silberling-Garnituren werden sie und ihre Schwestern 
schließlich auch den S-Bahn-Vorlaufbetrieb bewältigen. 
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Aufwerten der E 41 von Märklin 
Gelegenheit macht Liebe 
 
Wer die Deutsche Bundesbahn mit elektrifizierten Strecken als Thema wählt, der kommt an der 
Einheitsellok Baureihe E 41 nicht vorbei. Seit acht Jahren ist sie das Spitzenmodell der 
elektrischen Traktion aus Göppingen und wurde schon mit drei Varianten bedacht. Wer es 
individueller möchte, nach Verbesserungen sucht und digital fahren möchte, muss aber selbst 
Hand anlegen – wir zeigen, die das geht. 
 
Ohne Zweifel erfüllt die Einheitsellok der Baureihe E 41 all das, was Modellbahner gern als „Brot-und-
Butter-Lok“ bezeichnen: mit 451 Exemplaren weit verbreitet, beinahe universell einsetzbar und im 
früheren Alltagsbetrieb bundesweit vertreten. 
 
Das hatte früher offenbar auch der längst verstorbene Händler Schmidt (Hameln) erkannt und seinen 
Angestellten Michael Bahls damit beauftragt, ein Kleinserienmodell dieser kleinsten der 
Einheitsmaschinen zu konstruieren. Gehörte sie in der Spur H0 längst zu den Märklin-Klassikern, so 
fehlte sie im Sortiment der Mini-Club letztendlich mehr als vierzig Jahre. 

 
Erst 2018 hatte der Großserienhersteller ein Einsehen und gab den beständig vorgetragenen 
Kundenwünschen nach: Als stahlblaue E 41 freuten sich die Zetties nun auf das Insider-Clubmodell. Und 
das lange Warten sollte sich lohnen, denn ausgeliefert wurde die bis heute am besten detaillierte und 
auch seidenweich laufende Ellok aus Göppingen. 
 

Digitalisiert, mit feineren wie auch lackierten Scherenstromabnehmern zugerüsteter Pufferbohle und neuen Schildern präsentiert sich 
E 41 162 in ihrem Metier, dem schnellen Nahverkehr. Anschaulich zeigt sie uns, wie auch aus Märklins bester Ellok mit vergleichsweise 
wenig Geld und etwas Arbeit noch einiges herauszuholen ist. 
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Sie war mit vielen separat angesetzten Teilen und freistehenden Aufstiegsstangen fast in jeder Hinsicht 
auf Höhe der Zeit, nur die immer noch aus dem Jahr 1974 stammenden Scherenstromabnehmer 
bedeuteten einen Ausreißer. 
 
Insofern reizte eben dieses Modell besonders, auch die letzten Schwachpunkte zu beseitigen, sie für den 
Wendezugbetrieb zu optimieren und auch über eine Digitaloption nachzudenken. Als die grüne, als 
Baureihe 141 beschriftete Lok aus der Zugpackung 81356 in der Fundgrube des Märklineums auftauchte, 
galt es, die Gelegenheit beim Schopf zu ergreifen. 

 
Und so stand sie dann bald auch in der Werkstatt, um unter dem Gebot wirtschaftlichen Handelns 
ausgiebig auf sinnvolle und mögliche Optimierungen geprüft zu werden. Erstes Augenmerk galt 
selbstverständlich den Scherenstromabnehmern: Eine wirtschaftlich vertretbare Option, zu der unseres 
Wissens viele Modellbahner greifen, ist der Austausch gegen die SBB-Scherenstromabnehmer von 
Sommerfeldt. 
 
Sie stellen einen durchaus vertretbaren Kompromiss dar, sind aber zu schmal gebaut, wie es auch leicht 
zu erkennen ist. Im Gegensatz zu einigen Basteleien besitzen sie volle elektrische Funktionsfähigkeit 
und erweisen sich auch mechanisch als sehr stabil - vermutlich macht genau das sie so beliebt, wie aus 
den uns von Sommerfeldt genannten Zahlen zu schließen ist. 
 
Die schon erwähnte, zu geringe Gesamtbreite der Stromabnehmer hielt uns davon ab, diese Exemplare 
für eine DB-Lok zu verwenden. Mit dem in Trainini® 7/2026 vorgestellten RAe TEE II aus der Kooperation 
mit AZL tat sich dann aber eine Alternative auf, über die nachzudenken war. 
 

Einer der von AZL konstruierten und bei Märklin bestellbaren Scherenstromabnehmer hat probeweise Platz auf dem Dach der 141 
genommen. Der direkte Vergleich mit den sonst seit 1974 verwendeten „Wäscheständern“ belegt deutlich die vorbildnähere Breite
und die davon ausgehende Filigranwirkung. 
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Sehen wir von den in beiden Oberscheren (statt einseitig in Ober- und Unterschere) zu findenden 
Diagonalstreben ab, bleibt der optische Kompromiss mit den Teilen dieses Viersystemzugs sehr 
überschaubar: Die Stromabnehmer haben gut passende Maße, sind ausreichend filigran, beweglich und 
vor allem auch stabil. 
 
 
Robust und preisgünstig 
 
Auf die wegen des Kunststoffsockels fehlende, elektrische Funktion lässt sich in diesem Fall verzichten, 
da auch die ab Werk verbauten Teile elektrisch nicht angeschlossen sind. Zu wählen sind in unserem 
Fall dann zwei Exemplare der über Märklin erhältlichen Scherenstromabnehmer mit zwei Schleifleisten 
(Ersatzteil-Nr. E 422 896). 
 
Dank verbauter Zugfedern liegen sie ständig am Fahrdraht an und vermitteln so einen recht vorbildnahen 
Eindruck. Der finanzielle Aufwand für Alternativen, die berührungsfrei einzustellen sind, beliefe sich auf 
mehr als das Dreifache! 
 

Als für uns wirtschaftlich sinnvollste Lösung ging es deshalb ans Beschaffen von zwei der bei Märklin 
gelisteten Teile. Provisorisch wurde ein Stromabnehmer des Modells dann gegen einen der bald 
eintreffenden „Neuankömmlinge“ getauscht, um durch direkten Vergleich einen realen Eindruck zu 
erhalten.  
 
Das Ergebnis überzeugte uns, offenbarte aber auch erforderliche Anpassarbeiten am Träger aus 
Kunststoff. Diese sollten aber für nahezu jeden Modellbahner beherrschbar sein: Zunächst entnahmen 
wir die Zugfedern und legten sie geschützt beiseite, damit sie uns nicht versehentlich verloren gehen. 
 
Anschließend konnten wir mit einem Spezial-Seitenschneider (z. B. Faller 170688) die Nachbildungen 
der Dachzuleitung und die je vier Trägerisolatoren abtrennen. Dieser Schritt verringerte die Baubreite der 
Tauschteile auf das erforderliche und von der Lok vorgegebene Maß. 
 

Neben der Imitation der Dachzuleitung sind noch die vier Isolatoren an den Rädern der Trägernachbildung abzukneifen. Über dem
Spezialseitenschneider ist das gerade abgetrennte Teil zu sehen. 
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Diese Elemente waren schließlich auf dem Dach der 141 bereits vorhanden, aber nicht Bestandteil der 
zuvor entfernten Stromabnehmer. Nach durchgeführtem Schritt ließen sich die Tauschteile bereits 
problemlos zwischen den beiden Trägernachbildungen einsetzen. 
 
Festzustellen war allerdings, dass sie etwas zu hoch saßen und ihr grauer Rahmen, der hinter den 
Trägern „verschwinden“ sollte, um weniger als 1 mm nach oben überstand. Grund dafür ist eine Hülse, 
die die Befestigungsschraube aufnimmt. 
 
Ihr stand ein Sockel auf dem Dach der E 41 gegenüber, der sich nur mit deutlich höherem Aufwand 
entfernen ließe. Das Abschleifen der Stromabnehmer-Unterseiten mit einer Nagelfeile war hingegen 
schnell wie leicht erledigt. Wiederholte Passproben zeigten an, wann ausreichend Material abgetragen 
war. 

 
Als die neuen Teile zur vollen Zufriedenheit passten, ging es an die Farbgebung, denn 
Standardlackierung aller Bundesbahn-Stromabnehmer war RAL 3000 Feuerrot. Zum Einsatz in 
Sprühlackierung kam hierzu der seidenmatte Lack von Oesling Modellbau. Vom Pinselauftrag ist 
abzuraten, da dieser viel zu dick geraten würde. 
 
Als Grundlage war zuvor aber noch eine geeignete und möglichst reibungsfeste Grundierung erforderlich. 
Zurückgreifen konnten wir noch auf den matt-dunkelgrauen Primer von Modelmates, der bereits seit 
einigen Jahren nicht mehr angeboten wird. Eine verfügbare Alternative bieten die Nitro-Acryl-Produkte 
von Weinert Modellbau. 
 

Damit der größere Sockel des Tauschteils nicht über die seitlichen Nachbildungen der Stromabnehmerträger hinausragt, ist die 
Sockelplatte unten abzuschleifen. Die mittig sitzende Hülse brauchen wir nicht, im Bild ist sie nun entfernt. Nach dem Einbau
verdecken die seitlichen Träger den Blick auf den Sockel. 
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Zu Weinert liegen uns allerdings keine Erfahrungen vor, wie gut die Haftung auf POM-Teilen ist. Dies war 
eine besondere und eigentlich nicht selbstverständliche Stärke der Modelmates-Produkte. Der Kunststoff 
POM, der wegen geringer Oberflächenaktivität kaum zu kleben und lackieren ist, dürfte Werkstoff der 
Träger beim AZL-Scherenstromabnehmer sein. 

 
Einige farbliche Nacharbeiten standen aber auch am Lokgehäuse selbst an. Wir haben sie zurückgestellt, 
bis ein wichtiger Arbeitsschritt erledigt war, der ebenfalls das Schwingen eines Pinsel nach sich zieht. 
Thema war in diesem Fall das Zurüsten einer Pufferbohle, um dem Modell einseitig ein perfektes Äußeres 
zu geben, zumal es im Wendezugeinsatz dienen würde und nicht um einen Zug herumfahren sollte. 
 
 
Ohne Kleinserienteile 
 
Auch hier hielten wir wieder nach günstigen Großserienteilen Ausschau, um unser Budget zu schonen. 
Beschäftigt hat uns aber auch, wie schnell und zuverlässig die erforderlichen Zurüstteile für 
nachbauwillige Leser zu beschaffen wären. 
 
Mit KoMi-Miniaturen befindet sich eine geeignete Einkaufsquelle bei einem renommierten Anbieter 
inzwischen im Abverkauf, da sich die Inhaber zur Ruhe setzen wollen. Fraglich ist natürlich aber immer, 
wann Teile- und Versandkosten in ein vertretbares Verhältnis rücken. 
 
 
 

weiter auf Seite 10 

Das Metall des Scherenstromabnehmers aus dem Märklin-Ersatzteilesortiment erfordert eine Grundierung, damit der folgende, 
feuerrote Lack Halt findet. Wir griffen zum nicht mehr erhältlichen Primer von Modelmates, der auch auf dem POM-Material des Sockels 
hervorragend haftet. 
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Bild oben: 
Die reliefartigen Andeutungen von Zughaken und Bremsschläuchen werden mit der scharfen Klinge des Mozart-Messer vorsichtig 
abgeschabt, bis die Pufferbohle eine ebene Fläche bildet. Die aufgedruckte Loknummer auf dem schwarzen Rahmen muss später 
entfernt oder übermalt werden, denn die geschraubten Schilder vor 1968 befanden sich zwischen den Doppellaternen. 
 
Bild unten: 
Mit dem Stiftenklöbchen werden behutsam fünf Löcher in die Pufferbohle getrieben: mittig für die Hakenkupplung und beidseitig
davon je zwei für Bremsschläuche. 
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Märklin-Originalteile lassen sich bestehenden Bestellungen leichter und ohne Erhöhen von 
Versandkosten hinzufügen, wie wir hoffen. So haben wir die Ersatzteillisten des Göppinger Herstellers 
durchgesehen und sind dort fündig geworden. 
 
Helfen sollte uns ein wirklich sehr fein umgesetzter Teilesatz zum Kittel-Dampftriebwagen, der mit 
„Haken, Schlauch, Bühne, Behälter“ (E 283 299) bezeichnet wird. Entnommen werden daraus der Haken 
mit Schraubenkupplung und die Bremsschläuche. 
 
Da die wendezugfähige E 41 vier Bremsschläuche an jeder Pufferbohle besaß, dem Satz aber nur zwei 
beiliegen, war er doppelt zu bestellen. Alle übrigbleibenden Teile wandern in die Ersatzteilkiste und helfen 
uns bei späteren Umbauten – zwei Bremsschläuche an einer anderen Lok lassen sich fallweise auch mal 
aus einem Hartmessing- oder Federstahldraht selbst biegen. 

 
Um die Zurüstteile an unserer Lok montieren zu können, war noch ein wichtiger und beherzter Schritt 
erforderlich: Es reichte leider nicht aus, am ausgewählten Führerstand 1 die Systemkupplung samt 
Druckfeder zu entnehmen. 
 
Auch der untere Teil des Kupplungsschachts mit Führungsstift ragte in den Raum, den sie beanspruchen 
würden und musste daher entfernt werden. Dieser Teil war mit dem Spezialseitenschneider abzutrennen 
und war folglich nicht reversibel. 
 

Äußerst feine Zughaken mit Schraubenkupplung und Bremsschläuche stammen aus dem Ersatzteilangebot für den Kittel-
Dampftriebwagen, zwei Sätze davon sind hier erforderlich. Die Teile werden mit der Nagelschere aus dem Spritzling (Rest davon im 
Bild) ausgetrennt und mit Sekundenkleber in die Bohrlöcher gesteckt. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

September 2026 Seite 11 www.trainini.de 

Doch das blieb zu verschmerzen, weil ja auch Nacharbeiten am Gehäuse anfielen, die sich ebenso nicht 
rückgängig machen ließen. Hier kam das Mozart-Bastelmesser mit seiner extrem scharfen Klinge zum 
Einsatz, die sämtliche Andeutungen von Bremsschläuchen und Kupplung zwischen den Puffern 
schabend abhob. 
 
Bevor es dann ans Zurüsten ging, empfahlen sich zunächst die letzten Farbarbeiten. Hier griffen wir 
zunächst auf Revell-Farben zurück, überwiegend wasserbasierte Aqua-Farben, die mit dem Pinsel 
aufgetragen werden konnten. Seidenmattes Tiefschwarz (36 302) überdeckte die Abtragungsspuren an 
der Pufferbohle sowie in einem späteren Schritt auch die Loknummern an den Fronten. 
 
Die Pantographenträger wurden in seidenmattem Feuerrot (Revell 36 330) abgedeckt, ihre Isolatoren 
und die der Stromabnehmerantriebe in einem matten Braun (Revell 83) aus der Enamel-Reihe. Zu den 
unlackierten Ansetzteilen gehörten neben der Abdeckung des Antriebs auch die Druckluftpfeife und das 
Läutewerk. 

 
Hier schätzten wir uns glücklich, noch auf Märklin-Lack nach RAL 9007 Graualuminium zurückgreifen zu 
können. Alternativen gibt es nicht bei Oesling Modellbau. Sie wären bei Elita, Weinert oder Revell zu 
suchen. Bei letztgenanntem Anbieter dürfte der Farbton 91, bezeichnet als „eisenfarbig“ passend sein. 
 

Neben Pufferbohle und dem Rahmen mit der bisherigen Loknummer verlangt der Dachbereich nach einigen Farbkorrekturen und 
Verfeinerungen: Die Isolatoren der Pantographenträger und der Stromabnehmerantriebe sind braun, die Trägerbrücke selbst feuerrot 
mit dem Pinsel auszulegen. Bei diesem Modell fällt zusätzlich noch ein graualuminiumfarbenes Abdecken des Antriebs selbst und 
von Glocke und Pfeife an. 
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Letzter Superungsschritt war dann das Einkleben von vier Bremsschläuchen und des Zughakens mit 
Nachbildung der Schraubenkupplung aus den Märklin-Ersatzteilen. Zum Einsatz kam hier der 
Cyanacrylatklebstoff „Sekundo extra flüssig“ von Kittifix. 
 
Vorher waren mittels Stiftenklöbchen Bohrungen an der Pufferbohle anzubringen. Dazu sollten die Stifte 
an den Teilen mit einem elektronischen Messschieber gemessen werden und ein dazu passender HSS-
Spiralbohrer ausgewählt werden. Gebohrt wurde vorsichtig von Hand, die richtigen Positionen lassen 
sich aus Vorbildaufnahmen ermitteln. 

 
Punktgenau aufgebracht wurde der Sekundenkleber dann, wie wir es stets handhaben, mit Hilfe einer 
manuell nachgespitzten Zahnstocherspitze. Nur das gewährleistete eine winzige Klebstoffmenge samt 
exaktem Positionieren ohne Risiko, störende und nicht entfernbare Spuren zu hinterlassen. Die 
Klebeverbindungen zwischen Pufferbohle und den Teilen erwiesen sich als kraftvoll. 
 
 
Digitalisieren mit Velmo 
 
Wo immer es möglich ist, greifen wir für ein digitales Umrüsten auf Velmo-Produkte zurück. Das Angebot 
dieses langjährigen Anbieters und Pioniers beschränkt sich allerdings auf Drehgestell-Lokomotiven, die 
auch ab Werk eine Leiterplatte verbaut haben. Dampflok-Lösungen gehören nicht zu seinem Portfolio. 
 
Bei der E 41 war zunächst zu beachten, dass Märklin zwei unterschiedliche Ausführungen dieser Lok in 
Umlauf gebracht hatte. Sie unterschieden sich vor allem in der Weise des Fixierens am Rahmen. Unsere 
Lok gehört zur ersten, also ersten Konstruktion, bei der die analoge Leiterplatte zwischen die beiden 
Rahmenhälften geklemmt wurde. 

Nur mit Original-Märklin-Teilen konnte das Erscheinungsbild der besten Ellok des Hauses noch weiter aufgewertet werden: Die 
Zurüstteile an der Pufferbohle übertreffen in ihrer Wiedergabegenauigkeit noch das Kleinserienangebot und die neuen 
Stromabnehmer hinterlassen bei überzeugendem Preis ebenfalls einen guten Eindruck. Zum Vergleich: Nur die Alternative für sie 
hätte schon 70 % des Einstandspreises für das Basismodell ausgemacht! 
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Die Auswahl des passenden Produkts macht Claudius Veit dem Kunden sehr einfach: Zum einen gibt er 
die jeweils passenden Märklin-Fahrzeuge mit an und seine Artikelnummer greift die von Märklin auf der 
Platine vermerkte Teilenummer auf. 
 
Auf der Leiterplatte unseres Modells lesen wir 18061-PCB001R2, was uns unmissverständlich zum 
Velmo-Decoder LDS18061 führte. Prinzipiell sind alle Velmo-Entwicklungen davon geprägt, dass jedes 
Modell mit geringem Aufwand und überschaubarem Schwierigkeitsgrad jederzeit analog zurückgebaut 
werden kann. 
 
Für überzeugte Digitalbahner mag das zu vernachlässigen sein, für alle Sammler ist es ein Kriterium und 
das gute Gefühl, seine Lok nicht „entwertet“ zu haben. Bei uns überwog der praktische Nutzen, 
Rückbauwünsche schieden aus und begründen ließ sich die Wahl mit dem kinderleichten Handhaben 
der Velmo-Decoder. 
 
Trotzdem wollten wir nicht einfach loslegen. Um vor unliebsamen Überraschungen oder Fehlern gefeit 
zu sein, sollte vor Beginn des Umbaus immer die Herstelleranleitung zu Rate gezogen werden. Dort wird 
bebildert und gut beschrieben, ausführlich erläutert, welche Reihenfolge an Schritten zum Erfolg führen 
wird und wie das Modell bei jedem Zwischenschritt aussehen wird. 
 
Also hieß es dann „Hütchen ab“, damit es losgehen konnte. Erster Schritt war das Ablöten der 
Motorzuleitungen an der analogen Leiterplatte. Das sollte jeder mit Lötstation und etwas Fingerfertigkeit 
beherrschen können. Wichtig ist, zu prüfen und zu dokumentieren, welche Litzenfarbe (Schwarz und 
Braun) an welche Platinenseite angelötet war, um sie später möglichst nicht zu vertauschen. Sonst wäre 
das Umstellen einer Konfigurationsvariablen (CV) erforderlich. 

Der Prozess des Digitalisierens beginnt mit dem Ausbau der analogen Leiterplatte. Dafür sind zunächst die Motoranschlusslitzen 
abzulöten. 
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Danach wurde das Mittelteil (Attrappe für Ölkühler und Batteriekasten) an der Unterseite des Chassis 
abgezogen, gefolgt vom Entnehmen der kleinen Leiterplatten für das untere Spitzen- und Schlusslicht 
mittels Pinzette aus ihrem Schacht. Erst dann lassen sich die Schrauben vorsichtig lösen, die beide 
Rahmenlängsseite isoliert zusammenhalten. 
 
Wir gingen immer gemäß Anleitung vor, das gilt auch für alle noch folgenden Schritte. Als durch Entfernen 
von drei Schrauben und Aufspreizen ausreichend Raum zwischen den Wangen entstanden war, ließ sich 
die werksseitige Platine entnehmen und beiseitelegen. Achtung: Die Drehgestelle können dabei 
herausfallen und sollten fürs folgende Wiedereinsetzen nicht vertauscht werden. 

 
An dieser Stelle sollte jetzt nicht einfach der Beutel geöffnet und die Digitalplatine entnommen werden. 
Um zu vermeiden, dass statische Ladungen die Elektronik zerstören – dafür reichen Mikroströme aus – 
ist ein Erden des Umbaudurchführenden erforderlich. Dazu reicht es, eine mit Haus und Boden 
verbundene Metallleitung zu berühren, beispielsweise ein Wasser- oder Heizungsrohr. 
 
Erst dann griffen wir nach dem Tauschteil und setzten es ein. Der Wiederzusammenbau des Chassis 
verläuft ab hier in umgekehrter Reihenfolge. Zum Schluss stand ein wieder fertig montiertes Fahrwerk 
vor uns, an dem lediglich zwei Litzen hervorstanden – das setzte voraus, dass wir die Motorzuleitungen 
durch die Platinenöffnung geführt und nicht eingeklemmt hatten.  
 
Der Hersteller sah nun vor, dass die beiden Motorlitzen unter Klemmen auf der digitalen Leiterplatte 
geschoben werden. Das erleichtert einen möglichen Rückbau. Da diese wirklich sehr dünn waren und 
der Halt zu wünschen übrigließ, gaben wir uns damit nicht zufrieden. 
 
 
 

weiter auf Seite 16 

Inzwischen existieren zwei Fahrwerksvarianten der E 41 /141, für die es unterschiedliche Velmo-Lösungen gibt. Unser Basismodell 
gehört der älteren Ausführung an, bei der die drei Fahrwerkschrauben zu lösen sind, um die Hauptplatine herausnehmen zu können. 
Zuvor sind die kleinen Leiterplatten für die unteren Laternen ausgehängt und das Ansteckteil zwischen den Drehgestellen 
abgenommen worden. 
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Die digitale Velmo-Tauschplatine wird so eingebaut, dass die Motoranschlüsse zur selben Seite zeigen (Bild oben). Die Pfeile 
markieren die Stellen, des Kenncodes an der Analog- und dazu passenden Digitalplatine (auch im Foto aus dem Auflichtmikroskop 
zu erkennen). Für mehr Kontaktsicherheit werden die Motoranschlüsse bei unserem Modell unter den Klammern verlötet (Bild unten.
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Das Anlöten der Litzen an die Klemmen verbessert Halt und Kontakt und verhindert auch Kurzschlüsse, 
falls eine Litze verrutscht und womöglich zum anderen Pol überbrückt. Diese Arbeit nahm Alex Mark 
(Zmodell) für uns vor, dessen Können am Lötkolben unserem überlegen ist.  
 
Eine erfolgreiche Probefahrt schloss sich an, das Gehäuse durfte zurück auf die Lok. Das Digitalisieren 
war hiermit abgeschlossen, aber längst noch nicht alle vorgesehenen Arbeiten am Modell. Doch den 
Rest möchten wir als Kür bezeichnen, die zudem mit eher geringem Zeitaufwand absolviert werden 
konnte. 
 
 
Rest- und Feinarbeiten 
 
Während wir auf bestellte Lokschilder warteten, um dem umgebauten Modell eine neue Identität zu 
geben, sollte der digitale Fahrspaß nicht leiden. Das galt vor allem in dem Zusammenhang, dass ein 
ebenfalls digitalisierter Steuerwagen für den Wendezugbetrieb bereitstand. 
 
Denkbar wäre nun, für beide dieselbe DCC-Adresse zu vergeben und die Funktionen für Spitzen- und 
Schlusslicht auf dieselben Funktionstasten zu legen. Genau das war aber nicht geplant, weil der 
„Hasenkasten“ auch mit anderen Lokomotiven zum Einsatz kommen würde. 
 

Aber auch unabhängig von solchen Gedanken empfahl es sich, die DCC-Standardadresse 3 neuer 
Decoder durch eine individuell gewählte zu ändern. Wir folgen dabei regelmäßig der 
Baureihenbezeichnung, dann steht sie quasi schon auf dem Lokgehäuse angeschrieben. 

Zum Schluss erfolgen noch eigene Konfigurationen wie die Vergabe einer individuellen Lokadresse. Wer eine Märklin-Zentrale für den 
DCC-Digitalbetrieb benutzt, wird gerne auf die Lokkarten von Modellbahn Union zurückgreifen. Auf der Rückseite lassen sich die für 
den Benutzer wichtigen Daten festhalten, hier am Beispiel des Exemplars für den Hasenkasten-Steuerwagen mittels Etikettendruck.  



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

September 2026 Seite 17 www.trainini.de 

Entsprechend änderten wir die einschlägige Konfigurationsvariable auf 141, um von einer möglichen 
Dampflok 41 unterscheidbar zu bleiben. Die wichtigsten CV, die am häufigsten individualisiert werden, 
sind übrigens auch der Velmo-Anleitung zu entnehmen. 
 
Bei einem Produkttest greifen wir regelmäßig auf Märklin-Digitalkomponenten zurück und auch auswärts 
finden wir diese oft als Geräte der Wahl. Bestens vorbereitet sind Anwender dann mit einer Lokkarte, die 
sich an der Central Station 2 oder 3 sowie der Mobile Station 2 schnell einlesen lässt. 
 
Als preisgünstige Alternative zu den teureren Märklin-Chipkarten empfehlen sich an dieser Stelle 
diejenigen aus dem Eigenangebot von Modellbahn Union (MU-H0-X00003). Sie sind einseitig mit deren 
Logo bedruckt und haben eine blanke Gegenseite für eigenes Beschriften. 

 
Das kann mittels wasserfestem Folienstift, Etikettierer oder auch Foliendruck erfolgen. „Sprechende“ 
Daten, die auch mit zeitlichem Abstand die für den Anwender erforderlichen Daten liefern, sollten mit 
Bedacht gewählt werden. 
 
Nach einigen Wochen trafen dann auch alle bestellten Ätzschilder ein. Für neue Loknummern zeichnete 
Bahls Modelleisenbahnen verantwortlich, doch passten die mitgelieferten Ege-Kekse nicht, weil sie das 
von Märklin aufgedruckte Logo nicht vollständig abdeckten. 
 
 
 

weiter auf Seite 19 

Im Konfigurationsmenü der Mobile Station 2 (MS2) findet sich ein eigener Menüpunkt „Lokkarte schreiben“, mit dem die eingestellten 
Werte der aufgerufenen Lok extern gespeichert werden können. Die Lokkarte mit dem Speicherchip wird mit der werkseitig 
beschrifteten Seite nach unten in den Schacht gesteckt. 
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Die Ätzschilder fürs Umbeschriften (Bild oben) stammen von Bahls Modelleisenbahnen (Loknummern) und Kuswa (Ege-Kekse). Beide 
bieten auch andere Ätzteile an. Die Teile werden mit einer scharfen Nagelschere ausgetrennt, fallweise am Rand noch nachgeschliffen 
und mit Hilfe eines Klebestifts angebracht (Bild unten). Der nicht mehr erhältliche Uhu-Contact-Kraftkleber hatte den Vorteil, eine sehr 
belastbare und zudem wasserfeste Klebeverbindung herzustellen. 
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Diese waren daher von Kuswa (zb224) zusätzlich angefordert worden. Dort werden solche Schilder stets 
minimal vergrößert und passen deckgenau zum Märklin-Druck, was das Entfernen von Tampondrucken 
und zumindest teilweises Neulackieren des Modells erspart. 
 
Als Vorlage unseres Umbaus war E 41 162 ausgewählt worden. Ihr Vorbild war 1961 unter Fabriknummer 
30294 von Henschel & Sohn in Kassel gebaut und am 9. März 1961 vom AW München-Freimann 
abgenommen worden. 
 
In Dienst gestellt wurde sie im Bw Dortmund Bbf (späteres Bw Dortmund 1), wo sie bis zum 31. Januar 
1971 blieb. Mit ihrer ursprünglichen Betriebsnummer hat sie folglich nie eine andere Dienststelle 
gesehen. Eingesetzt wurde sie im erst vier Jahre zuvor durchgängig elektrifizierten Ruhrgebiet. 

 
Zu ihren Aufgaben gehörte das Bespannen von Nahverkehrs- und Eilzügen, mit der E 41 wurden 
fallweise aber auch mal leichte Güterzüge bespannt. In ihren ersten Dienstjahren gab es sogar Einsätze 
vor Schnellzügen. Neben dem Versprühen von etwas Lokalkolorit bietet sie also vielfältige Möglichkeiten 
auch auf der Modellbahn. 
 
Alle Schilder sind geschwärzt, poliert und versiegelt geliefert worden. Sie brauchten nur mit einer 
Nagelschere vorsichtig aus dem Ätzbogen geschnitten und aufgeklebt werden. Je eine Loknummer war 
über der aufgedruckten Computernummer zu platzieren (insgesamt vier Stück an vier Seiten), die großen 
Kekse fanden sich nur an den Längsseiten und wurden durch die plastische Wiedergabe ebenfalls 
überdeckt (zwei Stück insgesamt). 
 

Kuswa bietet eine kleine und eine große Ausführung der Ege-Kekse an. Hier waren große erforderlich, um den Märklin-Druck des DB-
Schilds nahtlos abdecken zu können und ein Neulackieren der Seitenflächen zu vermeiden. 
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Als Klebstoff der Wahl kam der leider nicht mehr erhältliche Uhu-Kontaktklebestift zum Einsatz, über den 
jedes Schild vorsichtig - nach Trockenpassprobe – gezogen worden ist. Alternativen bieten derzeit nur 
reguläre, aber nicht wasserfeste Klebestifte verschiedener Hersteller oder ein Alleskleber, der dann ganz 
dünn mit Hilfe eines Zahnstochers aufzutragen wäre und noch etwas ablüften sollte. 

 
Wir durften uns glücklich schätzen, noch Restvorrat zu besitzen und durften nun endgültig in den 
Fahrspaß starten. Unsere E 41 162 war nun bereit, um zwischen Brauereien, Zechen und Stahlwerken 
sowie durch die Flusslandschaft an der Ruhr Silberlinge zu ziehen und auch zu schieben. Der Aufwand 
hat sich gelohnt! 
 
 Hersteller des Basismodells: 

https://www.maerklin.de 
 
Quellen für erforderliches Material: 
http://www.bahls-modelleisenbahnen.de 
https://www.faller.de 
https://kittifix.de 
https://www.kuswa.de 
https://www.modellbahnunion.com 
 
https://www.mozart-blades.com 
https://oeslingmodellbau.com 
https://www.revell.de 
https://www.uhu.com 
https://velmo.de 

Wir haben gezeigt, wie sich Gutes auch mit überschaubaren Mitteln noch besser machen lässt. Unsere zudem digitalisierte E 41 162 
aus dem Bw Dortmund Bbf schiebt ihren Eilzug gerade an den Bahnsteig – bereit für eine große Fahrt! 
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Kleine Klebekunde (Teil 2) 
Ein Klassiker seit 1916 
 
Der erste Teil unserer kleinen Reihe liegt mehr als vier Jahre zurück. So schien es an der Zeit, 
nach allgemeinen Erläuterungen nun auf die Ebene von vertriebenen Produkten zu schauen. Bei 
uns kommen seit vielen Jahren, stets zugeschnitten auf die jeweilige Klebeaufgabe, 
unterschiedliche Hersteller zum Zuge. Einen möchten wir hier erstmals vorstellen. 
 
Bevor wir im dritten Teil dieser kleinen Reihe herstellerübergreifend auf unterschiedliche Klebstoffarten 
schauen und gezielt Anwendungsfälle dazu beschreiben, erschien es uns passend, einen Hersteller 
einzuführen und vorzustellen, der in unseren Berichten zuvor lange Zeit keine Rolle gespielt hatte – und 
das trotz einer über hundertjährigen Tradition. 
 

Unsere in Projekten eingesetzte Auswahl ist vielfältig und orientiert sich jeweils an den speziellen 
Aufgaben, die es zu lösen gilt, berücksichtigt dabei aber auch einen sehr wichtigen, weiteren Punkt: die 
leichte Verfügbarkeit eines Produkts für möglichst alle Leser. 
 
Schwer zu beschaffende Spezialklebstoffe kommen nur dann zum Einsatz, wenn qualitativ gleichwertige 
Alternativen fehlen und ein erreichbares Angebot über den stationären Einzelhandel nicht gewährleistet 
scheint. 

Unter der Marke Kittifix bietet die Möko Klebstoff GmbH heute ein umfangreiches Sortiment an Klebstoffen für den Heimanwender, 
den Modellbau und viele andere Zwecke an. 
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Im Idealfall sehen wir es so, dass geeignete Kleber auch im selben Modellbahngeschäft zu finden sind, 
wo auch Rollmaterial, Zubehör und Bausätze erworben werden. Ansonsten sollte es sich um Produkte 
handeln, die zumindest in räumlicher Nähe Teil des Sortiments von Baumärkten sind. 
 
Wenn wir jetzt an dieser Stelle die Klebstoffmarke Kittifix nennen, dann wird die Reaktion darauf wohl 
höchst unterschiedlich ausfallen: In westlichen Bundesländern mag sie vielleicht noch völlig unbekannt 
sein, während der Name östlich von Niedersachsen und Hessen keiner Erklärung bedarf. 
 
Schon hier festzuhalten ist jedenfalls, dass zumindest mit Silhouette / Mininatur ein erster 
Vertriebspartner gefunden wurde, dessen Angebot guter Klebstoffe bedarf und nun aus einer Hand 
Passendes mitliefern kann. 

 
Zudem zeigt sich die Herstellerfirma erkennbar bestrebt, das Segment des Modellbaus stärker zu 
besetzen und dafür auch maßgeschneiderte Lösungen zu entwickeln. Und so wurden schließlich auch 
wir auf ihre Produkte aufmerksam. 
 
Inzwischen sind sie in verschiedenen Projekten bereits testweise zum Einsatz gekommen und haben 
sich bewährt. Deshalb stellen wir den Hersteller und seine Produkte hier und heute vor, um ihn dann 
auch im schon länger geplanten Teil 3 berücksichtigen zu können. 
 
Der Markt für Klebstoffe kennt viele Anbieter mit sehr unterschiedlichem Fokus: große und mindestens 
europaweit bekannte Hersteller wie Uhu und Henkel (mit verschiedenen Marken) oder auch 3M sowie 
kleinere Marken wie Bindan, Ruderer oder Kittifix aus dem mittelständischen Bereich. Hinzukommen 
auch Eigenangebote der Modellbaumarken, die zumindest häufig auf Zukäufen basieren dürften. 
 
Bei den Zielgruppen ist zunächst nach Heim- und industriellem Bedarf zu unterscheiden. Der heimische 
Anwendungsbereich ist stärker geprägt von universell einsetzbaren Klebstoffen mit tendenziell geringerer 
Toxizität der Inhaltsstoffe und nur wenigen Spezialklebern. 
 

Im breit angelegten und noch immer wachsenden Sortiment sind auch viele Spezialisten zu finden, wie wir sie im Modellbau häufig 
brauchen. 
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Im gewerblichen Bereich sind häufig sehr genau definierte und schwierige Klebeaufgaben zu finden, die 
nur mit Hilfe von Gefahrstoffen zu lösen sind. Dort sind dann aber verbindliche Schutzmaßnahmen für 
Umwelt und Gesundheit definiert, deren Einhalten zu regeln und überwachen ist. 
 
 
Bewährt und nicht neu  
 
Mit seinem Angebot an Klebstoffen für den Heimanwender stellen wir heute nun Kittifix vor. Unter diesem 
Namen wurde einst ein Alleskleber eingeführt, der in der DDR hergestellt wurde und dort das bekannteste 
Produkt seiner Art war und blieb. Prägend war eine weiße Metalltube mit roter Aufschrift. 
 
Das Produkt nutzte Aceton als Lösemittel, wie es für viele Klebstoffe bis heute üblich ist. Markant war, 
dass das im Kleber enthaltene Lösemittel auch die Aufdrucke der Tube löste. Kittifix war eine Entwicklung 
des VEB Chemisch-Technische Werke Leipzig, Werk Schuhchemie Leipzig. 
 
Bereits 1947 wurde der Markenname geschützt. Der volkseigene Betrieb hatte seinen Ursprung in 
Enteignungen und ging auf die bereits 1916 gegründete Atlas-AGO Chemische Fabrik zurück. Nach der 
Wende setzte die Mölkauer Klebstoff GmbH das Geschäft fort. 

 
Heute heißt der Hersteller Möko Klebstoff GmbH, ansässig in Leipzig-Mölkau. Seit Anfang 2023 hat sich 
aus dem Alleskleber Kittifix unter diesem Namen eine ganze Produktfamilie von Klebstoffen entwickelt. 
Zielgruppen sind Industrie, Handwerk und Haushalt, letztere mit den Bereichen Modellbau, Schule 
Haushalt und Hobby. 
 

Allzweckkleber, auch in einer lösemittelfreien Ausführung, sowie Figurino sehen wir als Kern des Programms. Sie decken bereits die 
wichtigsten Klebeaufgaben in Haushalt und Modellbau ab. 
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Beginnen wir unsere Reise durch die Kittifix-Produktwelt von heute mit dem Allzweckkleber, der aus 
unserer Sicht den Kern bildet. Er ist das, was im allgemeinen Sprachgebrauch als Alleskleber bezeichnet 
wird, wobei dieser Name fachlich nicht korrekt wäre. 
 
Er steht dem ursprünglichen Kittifix, das nur einen einzigen Klebstoff bezeichnete, in seinem Einsatz am 
nächsten. Ob auch die Rezeptur identisch oder zumindest noch vergleichbar ist, wissen wir nicht. Als 
Lösemittel kommt jedoch, wie früher Aceton auch schon, zum Einsatz.  
 
Es gibt viele Kunststoffe, die sich mit einem solchem Klebstoff gar nicht oder nicht mit ausreichender 
Festigkeit verbinden lassen. Beispielhaft genannt sei das von geringer Oberflächenenergie geprägte 
POM. 
 
Auch für expandiertes (Handelsnamen Styropor, EPS u. a.) oder extrudiertes Polystyrol (Handelsnamen 
Styrodur, XPS u. a.) ist er nicht geeignet, da er das PS löst und die zwischen den Partikeln „gebundene“ 
Luft entweichen lässt. Dies führt dann zum Zusammenfallen, verbunden mit einem Volumen- und 
Formenverlusts des Fügeteils. 

 
Deshalb wurde ihm eine lösemittelfreie Variante unter der Bezeichnung Universalkleber an die Seite 
gestellt. Da dieser ebenso Kork, Papier und Pappe verbinden kann, findet er im Modellbau breite 
Anwendungsmöglichkeiten und ist wohl auch erste Wahl in Schulen. 
 
Nicht aufgeführt sind Textilien und Leder in den herstellerseitig empfohlenen Anwendungszwecken, was 
im Bereich der Modellbahn mehr als zu verschmerzen ist. Dies wird durch den möglichen Einsatz bei den 
weit verbreiteten PS-Schaumstoffen mehr als kompensiert. 

Figurino bleibt nach dem Aushärten flexibel und eignet sich daher perfekt zum Einsetzen von Figuren. Werden sie unvorsichtig 
berührt, brechen sie nicht ab, sondern fallen um. Das erleichtert Reparaturen auf der Anlage. 
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Schon an dieser Stelle mitaufführen möchten wir Figurino, ein Flüssiggummi. Angeboten wird es in 
derselben Flaschengröße mit Dosierspitze wie die beiden zuvor genannten Produkte. Dabei handelt es 
sich nicht primär um ein Mittel für dauerhafte Klebungen, sondern temporär erforderliche Fixierungen. 
 
Vielfältig sind die Einsatzmöglichkeiten auch abseits des Modellbaus, sogar im Haushalt und Büro. Fast 
alle denkbaren Objekte lassen sich damit sicher befestigen und ohne Rückstände wieder entfernen. Die 
Haftverbindungen hinterlassen keine Flecken in Form von „Fetträndern“. Für vorübergehend gestellte 
Szenen im Rahmen von Fotoaufnahmen gehört er deshalb zur ersten Wahl. 
 
Zweiseitig, also doppelseitig, aufgetragen eignet sich Figurino auch, um dauerhaft festen Halt zu 
vermitteln. Die Klebeverbindung ist zudem wasserfest, als Lösemittel wird Isopropylalkohol eingesetzt. 
Diese Eigenschaft befähigt ihn, wie schon der Produktname vermitteln will, als geeigneten Kleber für 
Figuren. 
 
Vorteil ist, dass Figuren, die versehentlich unsanft berührt werden, häufig nicht gleich abbrechen. Sie 
fallen um und lassen sich anschließend wiederaufrichten und neu befestigen. Bei starren 
Klebeverbindungen liegt die Bruchstelle meistens genau an den Schuhen, die Miniatur ist dann zerstört. 
 

 
Holz- und Kartonspezialisten 
 
Zu den klassischen und unverzichtbaren Werkstoffen einer Modellbahn gehört Holz. Ähnliche 
Materialeigenschaften in Bezug auf Klebeverbindungen hat Karton, der sich in Form von Finnpappe und 
Hartkarton beim Gebäudebau zunehmend durchsetzt. 
 
Auch für diese Anwendungsbereiche hat Kittifix geeignete Lösungen. Hier handelt es sich um Leime 
(Erläuterung in Teil 1; Trainini® 4/2022) auf Dispersionsbasis. Kern des Angebots ist „Holzleim-Express“, 
der in verschiedenen Gebindegrößen erhältlich ist und wohl alle im Modellbahnbereich eingesetzten 
Sperrhölzer und Holzwerkstoffe verbinden kann. 
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Auf unserem Bild ist die 80-Gramm-Flasche als kleinste zu sehen, die eine Dosierspitze für feines 
Arbeiten hat, vom Hersteller entsprechend als Feindüse bezeichnet. Seine Abbindezeit beträgt nur 
wenige Minuten; es handelt sich hierbei um einen handelsüblichen Weißleim moderner Prägung, 
bisweilen auch als Berliner Holzleim bezeichnet. 
 
Ein Spezialist, der wegen seines Namens kaum im Modellbau zu vermuten wäre, ist der Pyramiden-Lack-
Leim. Er ist nur in der 80-Gramm-Flasche mit Feindüse erhältlich. Sein Anwendungsbereich erschöpft 
sich nicht mit Weihnachtspyramiden und anderen Erzgebirgsprodukten. 
 
Sein Hersteller bezeichnet ihn als Ersthelfer. Da er beim Bau und Reparatur von lackierten wie auch 
naturbelassenen Hölzern einsetzbar ist, findet er auch im Bereich der Modellbahn seine Einsatzfelder, 
vor allem bei später erforderlichen Reparaturen. 
 
Geeignet ist er nur für den Innenbereich, voll durchgetrocknet ist er erst nach zwölf Stunden. So dürfte 
er länger zu verarbeiten sein als Express-Holzleim, erfordert dann aber auch ein Beschweren oder 
Fixieren der zu verleimenden Teile, bis er ausreichend fest geworden ist. 

 
In ihrer Charakteristik den Holzleimen ähnlich sind diejenigen für Kartonmodelle, zumal bei Laserschnitt-
Bausätzen ja auch häufiger Echtholzteile zu finden sind. Hier heißt das Produkt der Wahl Kartonmodell-
Bastelkleber und wird auch in der großen Flasche mit Dosierspitze angeboten. Explizit auf den 
Herstellerseiten genannt ist auch, dass Holz hiermit verarbeitbar ist. 
 

Für Plastikbausätze, meistens aus dem Werkstoff Polystyrol, finden wir drei Spezialkleber im Kittifix-Sortiment. Je nach Bauteil und 
dessen Größe empfiehlt sich eine unterschiedliche Viskosität für den Kaltschweißvorgang beim Verbinden. 
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Alternativ oder zum Ergänzen bei feinen Arbeitsschritten rechnen wir den Lasercut-Spezialklebstoff auch 
zu dieser Gruppe. Zur Wahl steht er nur in einer kleinen Dosierflasche zu 12 g. Er ist speziell auf 
manchmal schlecht zu verbindende Teile, die mit dem CO2-Laser geschnitten wurden, eingestellt. Seine 
Viskosität ist recht hoch, er lässt sich aber punktgenau dosieren und an die Klebestelle bringen, wo er 
dann transparent austrocknet. 
 
 
Kunststoffbausätze, Resin & Co. 
 
Bislang gestreift haben wir vor allem die modernen und klassischen Werkstoffe des Modellbaus, die 
geradezu eine Renaissance erleben. Nicht vergessen dürfen wir aber auch diejenigen Werkstoffe, die 
ihnen gegenüber etwas zurückgetreten sind, aber dennoch auch Klassiker darstellen. 
 
Zu nennen sind hier die immer noch weit verbreiteten Kunststoffe, allen voran Polystyrol als Werkstoff 
von Gebäudebausätzen aus Spritzgusstechnik sowie in Form von Platten, Profilen oder Rohren für den 
Eigenbau. Dieser Kunststoff, wie auch weitere im Modellbau, lassen sich mittels Aceton anlösen und an 
Verbindungsstellen kaltschweißen. 
 

Diesen Effekt besorgen Kittifix-Klebstoffe, die vom Hersteller als konstruktives Trio vorgestellt werden. 
Auch Kanten von Klarsichtteilen sollen damit verbunden werden, was aber voraussetzt, dass der Kleber 
wirklich punktgenau an Ort und Stelle gebracht werden kann und dort nicht verläuft – anderenfalls droht 
ein Erblinden des Werkstücks an benetzten Stellen. 
 

Auch die Sekundenkleber, die beispielsweise für Resin-Teile herangezogen werden, sind für verschiedene Anforderungen 
unterschiedlich eingestellt worden und werden in drei Ausführungen angeboten. 
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Es handelt sich stets bei allen um den prinzipiell gleichen Klebstoff in einer 26-Gramm-Flasche mit feiner 
Dosierkanüle. Feiner dosieren lässt sich ein Klebstoff ohne weitere Werkzeuge nicht. Gewählt wird also 
nach der jeweiligen Aufgabe, wobei eine kürzere Verarbeitungszeit (offene Zeit) mit einer höheren 
Viskosität einhergeht: Plastik-Modellbauklebstoff (fünf Minuten), Plastik-Modellbauklebstoff Express (drei 
Minuten) und Plastik-Modellbauklebstoff extra flüssig (zwei Minuten). 
 
Ebenfalls zu dritt treten die Cyanacrylat-Klebstoffe auf, die bei Kittifix als Sekundo bezeichnet werden. 
Dem klassischen Sekundenkleber stehen hier, wie auch bei anderen Herstellern, ein Gel und eine extra 
flüssige Variante zur Seite. 

 
Alle kommen in einem Gebinde zu 10 g nach Hause und haben eine feine Düse zum punktgenauen 
Dosieren. Fast alle harten und auch flexiblen Kunststoffe lassen sich damit kleben, Polyethylen (PE) und 
Polypropylen (PP) gehören zu den wenigen Ausnahmen. 
 
Erfahrungsgemäß sind Sekundenkleber auch erste Wahl für den Werkstoff Resin, das zu den 
Kunstharzen gehört. Auch für die 3D-Druck-Teile von Yellow Dwarf wird stets Sekundenkleber 
empfohlen. 
 
 
Weitere Produkte 
 
Nicht im Detail besprochen werden sollen an dieser Stelle einige Kittifix-Produkte, die eher selten im 
Modellbau angewandt werden oder noch so neu im Sortiment sind, das sie von uns noch nicht beim 
Sammeln erster Erfahrungen berücksichtigt werden konnten. 
 

Längst haben die Kittix-Klebstoffe auch bei uns gute Dienste geleistet. Hier konnten wir beispielsweise das Taxi-Dachschild auf dem 
Dach eines Automodells von Álvaro Cortes damit reparieren. 
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Das sind zunächst zwei verschiedene Sprühkleber, von denen einer extrem hitzebeständig ist. Wegen 
des eher groben und flächigen Auftrags mittels Sprühkopf beschränkt sich der Einsatz von Sprühklebern 
regelmäßig auf das Aufbringen von Hintergründen auf einer Wand oder anderen Flächen. 
 
Auch Klebstoffentferner und Etikettenlöser sind keine Alltagsmittel im Modellbau. Sie finden eher im 
weiteren Umfeld einen Einsatz, beispielsweise, wenn ein Schachtelsammler ein Preisschild vom 
Plastikdosen eines Waggons entfernen möchte. 
 

Anders sieht das beim jüngsten 
Spross der Kittifix-Familie aus, dem 
Wellenmacher. Die Wasserstruktur-
paste in der 300-Gramm-Dose wird 
aufgetragen und modelliert, fallweise 
erfolgt das in Schichten mit Trocken-
zeit zwischen den einzelnen Aufträ-
gen. 
 
Sowohl Wasseroberflächen lassen 
sich damit gestalten, als auch Wellen 
imitieren: Vom See über Flüsse bis 
zum Meer findet er viele kreative 
Einsatzoptionen. Fallweise lässt er 
sich auch mit Tinten oder Acrylfarben 
einfärben. 
 
Bei der Wahl von Tinten bleibt die 
getrocknete Masse transparent, 
während ein Farbzusatz fürs Ein-
trüben sorgt. Auch das eröffnet ein 
Anpassen auf tiefe Gewässer wie 
auch klare Bäche, bei denen der 
Grund sichtbar sein soll. 

 
Bei allen aufgeführten Produkten gilt: Immer sind die Gefahrenhinweise ernst zu nehmen und zu 
beachten. Das gilt vor allem für das Vermeiden ungewollter Kontakte mit Augen, Atemwegen oder 
fallweise der Haut. Die Gefahr des Verklebens von Fingern bei Sekundenklebern dürfte beispielsweise 
allgemein bekannt sein. 
 
Zum Schluss dieses Artikels möchten wir noch zwei wichtige Begriffe der Klebetechnik erläutern, die hier 
auch genannt wurden: Als Fügeteile werden feste Körper bezeichnet, die miteinander zu verbinden (= 
vor dem Klebevorgang) oder bereits verbunden sind (= nach einem Klebevorgang). 
 
Die offene Zeit, bisweilen auch als offene Wartezeit bezeichnet, bezeichnet den (gemäß Hersteller 
zulässigen) Zeitraum zwischen dem beginnenden Auftrag des Klebers und dem Verbinden der Fügeteile. 
 
Eine Fixierzeit, in der die Teile festgehalten oder anderweitig zusammengehalten werden müssen, 
schließt sich oft an. Sie dauert so lange, bis der Klebstoff ausgehärtet ist oder zumindest eine 
ausreichende Festigkeit erlangt hat. 

Anbieterseiten: 
https://www.kittifix.de 
 

Der jüngste Spross der Kittifix-Produktfamilie ist besonders deutlich auf 
Modellbauzwecke ausgerichtet. Foto: Möko Klebstoff GmbH 
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Dampffahrten in den Siebzigern 
Schlussakkord im Dreizylindertakt 
 
Die Baureihe 44 war das Rückgrat des Güterverkehrs bei der DB. Diesen Stellenwert behielt sie 
bis zum Ende des Dampfzeitalters. Verstärkt wahrgenommen wurden sie, als der Reisezugverkehr 
schon ohne die Dampflok stattfand. Das Weserbergland war einer der Orte, wo die schwere 
Güterzuglok ihre letzte Blüte erlebte – hier wird das im neuen Buch angemessen gewürdigt. 
 
Karl Fischer | Bernard Huguenin 
Ottberger im Jumboland 
Unterwegs mit Dampf in den 1970ern 
 
Eigenverlag Modellbundesbahn 
Brakel 2026 
 
Gebundenes Buch 
Format 23,5 x 26,5 cm 
205 Seiten mit 179 Farb- und 6 S/W-Aufnahmen sowie 16 Zeichnungen 
 
keine ISBN 
Art.-Nr. (1zu220-Shop) MB-OTTBERGER 
Preis 29,80 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich demnächst direkt ab Verlag 
oder vorerst nur exklusiv beim 1zu220-Shop 
 
Ottberger? Was ist das denn für ein merkwürdiges Wort? Muss es 
nicht eigentlich Ottbergener heißen? Über diese Frage stolpern wir 
schon beim Blick auf den Buchdeckel des heute zu besprechenden 
Titels. 
 
Der optisch so wahrnehmbar hervorgehobene Begriff tut diesem Werk gut, denn mit seinem hohen Anteil 
an hellblauem Himmel bleibt der Buchdeckel sonst zu unauffällig und wirkt auf den ersten Blick sogar 
etwas altbacken. Und genau ein solcher Eindruck würde überhaupt nicht zur Lektüre passen. 
 
Bevor wir das herausarbeiten, möchten wir den Begriff „Ottberger“ kurz erklären, zumal er in engem 
Zusammenhang mit den Inhalten steht. Wir haben bei Autor Karl Fischer nachgefragt und er wusste zu 
bestätigen, dass es kein Schreibfehler ist – zumal dieser sonst (fast) das gesamte Buch durchzogen 
hätte. 
 
Stattdessen steht der Ausdruck für ein Selbstverständnis und regionale Sprachbefindlichkeiten. Ein 
altgedienter Eisenbahner hatte die Frage eines Gastes in der Modellbundesbahn aufgeschnappt und zu 
den „Ottbergener Dampflokomotiven“ klargestellt: „Es heißt Ottberger Dampfloks! Sie sprechen doch 
auch nicht von den Bremener Stadtmusikanten, sondern den Bremer Stadtmusikanten!“ 
 
Die Bewohner der ostfriesischen Stadt Emden mögen mit dieser Sichtweise einverstanden sein, die 
Bürger von Essen im Ruhrgebiet wären es hingegen nicht. Ordnen wir es also als regionale Spezialität 
ein, was dann auch bestens zu den fotografischen Leckerbissen passt, die uns hier präsentiert werden. 
Authentizität war hier also ein wichtiges Maß und das nehmen wir anerkennend mit. 
 
Das nun zu besprechende Buch steht nicht in einem luftleeren Raum. Der Eigenverlag ist nicht nur ein 
Fingerzeig, sondern das Programm. Die Modellbundesbahn in Brakel wurde nach den Vorlagen aus dem 
Sommer 1975 gebaut und ihr Betrieb ebenfalls auf die letzte Blüte des Dampfbetriebs zwischen 
Altenbeken und der innerdeutschen Grenze ausgerichtet. 
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Vor uns liegt damit ein Bildband, dessen Bezug zwischen der Schauanlage und den Vorbildern nicht 
enger sein könnte. Doch damit erschöpft sich sein Potenzial noch längst nicht: „Wer Dampf, Steigungen 
und schwere Güterzüge liebt, wird von dieser bildstarken Reise durch eine der faszinierendsten 
Eisenbahnlandschaften Deutschlands begeistert sein“, versprechen die Autoren. 
 
Und das trifft den Nagel auf den Kopf, so dass kaum etwas hinzuzufügen bleibt. Eggegebirge, Solling 
und Harz bilden die Kulisse für schwere Maschinen der Baureihe 44 aus Ottbergen, was genauso vom 
Titel versprochen wird. 
 
Wenige Fünfziger (aus Lehrte), die Baureihe 0110 und einige Diesellokomotiven bereichern die 
Bildauswahl und sorgen auf diese Weise für willkommene Abwechslung. Ohne die letzten 
Schnellzugdampflokomotiven und die Dieseltraktion würde im Buch sonst der Reise- und 
Sonderzugverkehr fast völlig fehlen. Er spielt nur eine Nebenrolle, prägte die Region in den Siebzigern 
aber auch umfassend mit. 
 
Übersichtskarten, Streckenprofile, Bahnhofs- und Bahnbetriebswerkspläne vervollständigen zusammen 
mit fundierten, bewusst knapp gehaltenen Hintergrundinformationen dieses Werk, erleichtern das 
Einordnen von Aufnahmen und Hinweisen und lassen die Lektüre zugleich zu einem stimmungsvollen 
Begleiter werden. 
 
Strukturell ist der Band so angelegt, dass der Leser eine gut nachvollziehbare Schienenreise von West 
nach Ost absolviert. Dazu wurde auch eine gute Bildauswahl getroffen, die fast ohne Ausnahmen aus 
Farbbildern besteht. Ein S/W-Bild sorgte jedoch kurz für Stirnrunzeln: Es datiert auf die dreißiger Jahre 
und zeigt den Schienenzeppelin, was inhaltlich gar nicht passen will. 
 
Erforderlich wurde dieser Kunstgriff aber offenbar, um nicht vollständig auf das Bahnhofsfoto verzichten 
zu müssen, weil es für den Inhalt wichtig erschien. Dergleichen stellt aber die große Ausnahme dar und 
belegt, wie schwierig es ist, nach fünfzig Jahren etwas rundherum Stimmiges zusammenzustellen. 
 
Deshalb finden sich auch im Vorwort bereits Hinweise darauf, dass auch Bilder berücksichtigt wurden, 
die ungewöhnliche und besondere Perspektiven zeigen, die hier unverzichtbar schienen. Damit lässt es 
sich auch entschuldigen, dass einige Bilder leider etwas grobkörnig, wenige auch unscharf und andere 
nicht hinreichend ausgeleuchtet erscheinen: Ohne sie würde dem Bildband, der ja viel mehr sein will, 
wirklich etwas fehlen. 
 
Zwei letzte Kritikpunkte erwähnen wir hier, um den Autoren etwas an die Hand zu geben, falls ein 
Nachdruck erforderlich wird oder eine Fortsetzung sinnvoll erscheint: Störend an einer einzigen 
Aufnahme wirkte auf uns, dass der Beschreibungstext in den oberen Teil der Aufnahme läuft. 
 
Ebenso sollten alle doppelseitigen Zeichnungen im Bund mit etwas Beigabe versehen werden, damit 
nicht Teile davon unsichtbar in den Bereich der Bindung verschwinden. In der Gesamtbetrachtung sind 
solche Dinge aber beinahe zu vernachlässigen. 
 
Das vorliegende Buch ist nicht nur den Eisenbahnern Ottbergens gewidmet, sondern ein Mehrwert für 
alle Freunde des ausgehenden Dampfbetriebs und der Modellbundesbahn. Darüber hinaus liefert es 
viele Ideen und Vorschläge für das Gestalten der eigenen Anlage, vor allem aber für abwechslungsreiche 
und blickfangende Güterzüge! 
 
 
 

Verlagsseiten: 
https://www.1zu220-shop.de 
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Collection-Jahresversion 2026 
Sammeln und Verwalten 
 
Die Collection Spur Z ist über viele Jahre weitaus mehr geworden, als der eine oder andere mit 
ihr verbinden mag. Bedeutet ihr englischsprachiger Name „Sammlung“, dann wird sie heute allen 
Facetten dieses Begriffs recht: Längst geht es nicht mehr um eine Datenbank zum Märklin-
Programm, sondern um einen wertvollen Helfer auch für den eigenen Bestand. 
 
Thomas Zeeb † (bis 2021) | Modellplan (ab 2022) 
Collection Spur Z 
Jahresversion 2026 
 
Modellplan GbR 
Göppingen 2026 
 
USB-Stick oder DVD-ROM 
4.212 Artikel & über 7.300 Farbabbildungen 
Sprache deutsch 
 
für Windows 7, 8, 10 und 11 
Systemanforderung mind. Pentium-Prozessor 
Bildschirmauflösung mind. 1.280 x 720 Pixel 
 
Best.-Nr. 71026 
Preis ab 99,00 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Modellbahnfachhandel 
 
Die Collection Spur Z aus dem Hause 
Modellplan begleitet uns schon seit etwa zwei Jahrzehnten – exakt vermögen wir es nicht mehr zu sagen. 
Ihr Ursprung lag in einem gedruckten Buch, Programmversionen mit Datenbank folgten aber bald. 
Beständig wurde sie ausgebaut und um neue Themenfelder erweitert. Damit stieg auch die Datenmenge 
im Laufe der Jahre enorm an. 
 
Mit der Zeit zu gehen, bedeutete schließlich nicht nur, auf das frühere Druckwerk zu verzichten, sondern 
auch das Medium den gestiegenen Anforderungen anzupassen. Heute stellt auch die DVD-ROM schon 
ein Auslaufmodell dar, ein moderner USB-Stick kann längst problemlos die Datenmenge aufnehmen, die 
es hier auf die heimische Festplatte zu übertragen gilt. 
 
Mehrfach haben wir die Collection Spur Z in diesem Heft in früheren Ausführungen behandelt, das reicht 
bis ins Jahr 2007 und dem schon erwähnten Papierwerk zurück. In den vielen Jahren sind aber nicht nur 
die Datenmengen gestiegen, sondern auch der Funktionsumfang. 
 
Was als Verzeichnis des Märklin-Katalogprogramms ab 1972 begonnen hat, hatte auch der verstorbene 
Thomas Zeeb bereits zielgerichtet um Werbewagen erweitert. Damit öffnete sich das Modellplan-Angebot 
auch für die Mini-Club-Sammler, denen ein Werk dieser Fülle plötzlich schmerzlich fehlte. Hier wurde 
bereits die Lücke geschlossen, die Joris Ilegems unerwartet hinterließ, dessen Sammlerverzeichnis wir 
einst auch vorgestellt hatten. 
 
Zur Collection Spur Z gehört aber auch ein gestiegener Funktionsumfang, der nicht nur Sammler 
glücklich machen kann. Längst ist dieses Programm keine reine Datenbank zu Märklin-Produkten mehr 
– andere Hersteller sind in dieser übrigens unverändert außen vor. 
 
Die intuitiv zu bedienende Oberfläche – ein elektronisches Handbuch gibt es aber auch – enthält die vier 
Tabellenblätter „Sortiment“, „Sammlung“, „Wunschmodell“ und „Verkäufe“, klar strukturiert mit den 
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Kennfarben Rot, Blau, Grün und Gelb. Unter „Sortiment“ finden wir die klassischen Funktionen der 
Datenbank. 
 
Dort aufgelistet sind sämtliche Märklin-Artikel und Werbewagen ab 1972 bis zum Stand von Februar 
2026. 4.212 Artikel- und 7.770 Variantenbeschreibungen umfassen Lok- und Zugpackungen, Personen- 
und Güterwagen aus dem Katalogprogramm sowie die schon angesprochenen Sonder- und 
Spezialmodelle und auch noch Zubehör und Literatur. 
 
Damit handelt es sich wohl um die umfassendste und wohl auch vollständigste Datenbank zum gesamten 
Märklin-Programm der Spurweite Z. Über 7.300 Farbabbildungen sind enthalten, um Übersichten, 
Packungsbestandteile und Varianten darstellen zu können. 
 
Um diesen Funktionsumfang nutzen zu können, reicht ein zeitgemäßer Rechner aus, Modellplan nennt 
einen Pentium-Prozessor und einen USB-Steckplatz als Mindestvoraussetzung. Das Bildschirmformat 
ist 16:9 und verlangt nach mindestens 1.280 x 720 Pixeln Bildschirmauflösung. Das sollte regelmäßig 
niemanden überfordern. 
 
Ebenso entscheidend ist herstellerseitig aber auch, dass Modellplan nicht nur Märklins Neuheiten 
abarbeitet und in die jeweils folgende Jahresversion einpflegt, sondern auch Fehler behebt, sofern 
welche entdeckt werden. 
 
Das betraf zuletzt – einige Jahre ist es schon her – die damals recht neuen Funktionserweiterungen für 
die eigene Sammlung (Ausdruck von „Wunschmodell“ oder Export von „Sammlung“). Käufer dürfen also 
beruhigt sein, falls sie eine Fehlfunktion entdecken sollten. Wird dies dem Anbieter mitgeteilt, folgen 
korrigierende Aktualisierungen, die von seinen Seiten geladen und eingespielt werden können. 
 
Für die hier vorgestellte Jahresversion 2026 haben wir keine gefunden, Berichtigungen haben wir 
übrigens auch nicht entdeckt. Unser Stöbern und Testen werten wir als erfolgreich, vermisst haben wir 
bei unseren Mustersuchen auch nichts. 
 
Wer mit der Collection seine eigene Sammlung verwalten will, die vielleicht auch aus Material Dritter, 
darunter vielleicht auch Kleinserien- oder Eigenbaumodelle, besteht, der ist hier auch am richtigen Platz. 
Unter „Sammlung“ können auch Datensätze ungleich Märklin als Hersteller angelegt werden. 
 
Dafür sind aber in einem ersten Schritt unter dem Reiter „Voreinstellungen“ zusätzliche Einträge zur 
Herstellerauswahl anzulegen. Auch weitere Kriterien für die zu erfassende Datensätze lassen sich dort 
erfassen. Gleiches gilt auch für die Tabellenblätter „Wunschmodell“ und „Verkäufe“. 
 
Sehr hilfreich sind auch die unterschiedlichen Ansichten, die in der farbigen Funktionsleiste oben 
angeboten werden. Sie wechselt ihre Farbe jeweils passend zum aufgerufenen Tabellenblatt und 
erleichtert dadurch auch die Bestimmung, wo sich der Nutzer gerade befindet. 
 
Hinzukommen Exportfunktionen, die beispielsweise hilfreich sind, wenn die eigenen Bestände ganz oder 
teilweise für Versicherungszwecke, etwa bei Messeteilnahmen, versandt oder hinterlegt werden müssen. 
Auch Abgänge aus dem Bestand oder offene Wunschmodelle lassen sich in gleicher Weise festhalten, 
um beispielsweise Geschenkideen im persönlichen Umfeld bekanntzugeben. 
 
Die Collection Spur Z ist also weitaus mehr als nur ein riesengroßer, elektronischer Märklin-Katalog über 
Produktvarianten hinaus. Sie schöpft zusätzlich sinnvoll und zweckorientiert die heutigen Möglichkeiten 
von Datenbanken für die Zielgruppe der Modellbahner aus – in diesem Fall der Spurweite Z. So wird sie 
zu einem wertvollen Hilfsmittel nicht nur für erklärte Sammler. 
 

Verlagsseiten: 
https://www.modellplan.de 
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25 Jahre Miniatur-Wunderland 
Roter Teppich für die Gäste 
 
Am 16. August 2026 wurde das Miniatur-Wunderland in der Hamburger Speicherstadt 25 Jahre alt 
– ein Grund zu feiern. Schlüssel zum anhaltenden Erfolg sind mehr als eine Million Besucher pro 
Jahr. Und so wurde für die Geburtstagsgäste, die eine von 500 Karten erwerben konnten, der rote 
Teppich ausgerollt und jeder mit Handschlag begrüßt. 
 
Als Frederik und Gerrit Braun im Jahr 2000 
begannen, ihren Traum der größten Modell-
bahnanlage der Welt zu verwirklichen, 
glaubten nur wenige Menschen an einen 
Erfolg. 
 
Viele grundsätzlich vergleichbare Projekte 
hatte es schon gegeben und oft erstanden 
sie wie Phoenix aus der Asche, um ebenso 
schnell wieder zu verschwinden. 
 
Entscheidend war, dass mit der Hamburger 
Sparkasse schließlich doch noch ein Geld-
geber gefunden werden konnte, der sich 
letztendlich überzeugen ließ und bereit war, 
das Vorhaben mitzutragen. Schon 2001 
wäre das mit Inkrafttreten der regulato-
rischen Vorgaben aus „Basel II“ nicht mehr in gleicher Weise möglich gewesen. 
 
Den Braun-Brüdern und Mitgesellschafter Stephan Hertz war offenbar von Anfang an klar, dass ein einzig 
auf Modellbahn beschränktes Konzept keine ausreichend große Zielgruppe ansprechen wird, die ein 
erfolgreiches Geschäftsmodell begründen würde. 
 

So wurde auch der Name Miniatur-
Wunderland bewusst gewählt, um auf 
die vielen kleinen Dinge hinzuweisen, 
über die Besucher beim Rundgang 
staunen dürfen. Begriff und Konzept 
sollten bewusst auch Frauen 
ansprechen und auf eine Attraktion 
für die vielen Touristen verweisen, die 
jährlich nach Hamburg kommen. 
 
Und so begann am 16. August 2001 
eine bislang einmalige Erfolgsge-
schichte: Mit 20 Mitarbeitenden 
gestartet, waren am Eröffnungstag 
die drei Abschnitte Knuffingen, 
Österreich und Mitteldeutschland auf 
300 m² Gesamtfläche zugänglich. 
 

Illustration: Miniatur-Wunderland 

Die drei Gründer (v.l.n.r.): Gerrit und Frederik Braun sowie Stephan Hertz. Foto: 
Miniatur-Wunderland 
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Als im November 2002 auch die beiden Abschnitte Hamburg und deutsche Küste hinzukamen, stieg das 
Miniatur-Wunderland zur größten Modellbahnanlage der Welt auf, wie es später auch geprüft und offiziell 
anerkannt wurde. Zu dieser Zeit, früher als zu erwarten, hatte die Schauanlage auch die Erlösschwelle 
durchbrochen und schrieb bereits schwarze Zahlen. 

 
Heute warten rund 1.600 m² Anlagenfläche auf die Besucher, gebaut und betreut von rund 420 Personen 
Belegschaft, darunter allein 120 Modellbauer. Souvenirverkauf, Gastronomie, Werkstätten und sonstige 
Betriebsflächen kommen zu den offiziellen Zahlen noch hinzu, verteilt ist alles in mittlerweile zwei 
Speichergebäuden – über den Kehrwiederfleet mit einer Glasbrücke verbunden. 
 
Rund 1,5 Millionen Besucher zählt das „Miwula“ jährlich, die aus fast allen Ländern der Erde stammen. 
Mehrfach wählten ausländische Touristen es zur beliebtesten Sehenswürdigkeit Deutschlands. Fast so 
beeindruckend wie die modellbauerischen Leistungen ist aber auch die erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit, 
die eine wiederkehrende Präsenz im Unterhaltungsfernsehen, Nachrichten und abendlichen 
Gesprächsrunden sichert – nicht mal Wirtschaftssendungen oder das Kino bilden Ausnahmen. 
 
So kann es nicht verwundern, dass die 500 käuflich zu erwerbenden Karten für die große 
Geburtstagsfeier in Windeseile ausverkauft waren. Ein Teil von ihnen finanzierte in einer Aktion 
zusätzliche 100 Karten mit, die für sozial schlechter gestellte Menschen bestimmt waren und auch ihnen 
Teilhabe sicherten. 
 
 

Angekommen in Hamburg und bereit fürs Durchfeiern bis zum nächsten Morgen: die Redakteure Holger Späing (links) und Ralf Junius 
(rechts). 
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Die Feier beginnt 
 
Am Samstag, 15. August, um 21:30 Uhr war es dann so weit: Einlass für die gespannt wartenden Gäste. 
Karten wurden geprüft, Bändchen für den Zutritt verteilt und Lose ausgegeben, bevor es dann zum 
Sektempfang weiterging. 
 
Einen roten Teppich hatten sie ausgelegt, der alle Gäste an einer großen Stellwand vorbeiführte, an der 
jeder von Frederik und Gerrit Braun per Handschlag begrüßt wurde. Einige hatten persönliche Worte 
mitgebracht, andere baten die beiden um ein Autogramm, während wir das Geburtstagsständchen einer 
echten Amazonas-Nachfahrin, Papageiendame Erika, in Richtung Miniatur-Regenwald überbringen 
durften. 
 
Verteilte Übersichtspläne mit besonderen Programmpunkten sowie dem Rahmen für die ganze Nacht 
machten Laune. Wer das Miniatur-Wunderland kennt, ahnte bereits an dieser Stelle, wie schwierig es 
werden würde, alles zu besuchen und zu erleben. 
 
Wer regelmäßig nach Hamburg kommt, der weiß, dass hier nicht nur neue Abschnitte eröffnet werden, 
sondern sich auch die bestehenden immer wieder wandeln, aufgefrischt, modernisiert und teilweise auch 

Zum diesjährigen Jubiläum werden auch drei Märklin-Sonderwagen angeboten, die nicht erst seit der großen Feier erhältlich sind: 
Containerwagen mit Jubiläumslogo (Art.-Nr. 98214; Bild oben), Kühlwagen (98213; Bild unten links) und Kesselwagen (98215; Bild 
unten rechts). 
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umgestaltet werden. Wo früher mal Benzin und Diesel 
gezapft wurden, steht nun vielleicht eine große 
Ladestation für E-Autos. 
 
Ein Zustand, in dem jemand behaupten könnte, die 
Anlage vollständig zu kennen, wird so nie eintreten. 
Hinzu kommen Sonderausstellungen und Einzel-
exponate wie das Berliner Olympiastadion mit 
Musikkonzert. Seinen Einstand feierte zum Jubiläum 
das Mikroland von Erwin Kohut, der die Speicher-
gebäude-Etagen etwa im Maßstab ihrer Vorbild-
wiedergabe geschrumpft hatte und so bei der Spurweite 
Z gelandet war. 
 
Sehenswert war auch das Formel-1-Rennen in 
Monaco, dem derzeit jüngsten Abschnitt, der 
vollständig fertiggestellt ist. Zu Beginn jedes Rennens 
gehen dort ungewöhnliche Fahrzeuge auf die Piste: mal 
„Lightning McQueen“ aus dem Film „Cars“, mal ein Dixi-
Klo und ein anderes Mal ein „Speed-Bike“ mit 
imperialem Sturmtruppler. 
 
In der Jubiläumsnacht gab es aber noch etwas 
Besonderes, denn die Techniker hatten heimlich einen 
weiteren Rennwagen gebaut, der einem neuen 
Rennstall angehört. Fahrer sind die beiden Braun-
Brüder und sie treten beim Großen Preis von Monaco 
für ihr Unternehmen an. 
 
Die weiteren Programmpunkte warfen gezielt Blicke in 
die Vergangenheit, thematisierten die Gegenwart und 
schauten in die (mögliche) Zukunft. In die Anfangsjahre 
blickten beispielsweise Jens Körner und Axel Dirks, als 
sie in einem kurzweiligen Podiumsgespräch das 
hauseigene Carsystem thematisierten. 
 
Technische Basis bildeten die Produkte von Faller, 
doch denen fehlten die umfangreichen Lichtfunktionen 
(Scheinwerfer, Rücklichter, Blinker und Sondersignal-
anlage), die gewünscht waren. Deshalb ging es schon 
hier an eigene Entwicklungen. 

 
Damals gab es noch keinen Leitstand, was die einst häufigere Fehlersuche im direkten Anlagenbereich 
erforderlich machte. Zudem sollten die Fahrzeuge, bis heute übrigens nur Nutzfahrzeuge, ihren 
Akkuladestand selbst erkennen können und rechtzeitig eine Ladestation im Hintergrund ansteuern. 
Aktuell laufen in der Werkstatt übrigens Versuche mit Pkw – einer der vielen Blicke in die Zukunft. 
 
Jens Körner erläuterte anschaulich an neueren Fahrzeugen der Hamburger Feuerwehr, wie schwierig es 
für jemanden sein kann, Anforderungen und Wünsche für zu entwickelnde Modelle zu verstehen, der 
nicht mit dem Brandschutzwesen vertraut ist. 
 
 

weiter auf Seite 40 

Die Nachbildung des Miniatur-Wunderlands namens 
Mikroland von Erwin Kohut feierte Premiere in Hamburg. 
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Jens Körner (Bild oben; links) und Axel Dirks (rechts) erläuterten am Beispiel des Car-Systems die Probleme, die es in der 
Vergangenheit zu lösen galt und wo heute Herausforderungen warten. Jüngster Spross der hauseigenen Technik ist bislang das 
Formel-1-Rennen in Monaco, in dem neben einem Dixie-Klo auch imperiale Sturmtruppen (Bild unten) auf dem „Speedbike“ 
auftauchen. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

September 2026 Seite 40 www.trainini.de 

Axel Dirks ist an der Stelle im Vorteil, da er auch in der freiwilligen Feuerwehr aktiv ist und sich daher 
auch privat für Drehleitern und Löschfahrzeuge mit Teleskopauslegern interessiert. Um sie in den 
Maßstab 1:87 zu verkleinern, greifen die Werkstattmitarbeiter heute häufiger auf den 3D-Drucker als 
Kaufprodukte zurück. 
 
Beeindruckend für viele Gäste waren sicher auch die Erklärungen zur bis heute praktizierten RC-
Schiffssteuerung. Computerüberwacht und automatisiert ließ sie sich nicht realisieren, weil Wasser keine 
Balken hat und Schiffe eben keine Bremse. Jeder Wasserbewegung nimmt Einfluss auf den Kurs eines 
Schiffs, das ja bei weitem nicht die Masse und Wasserverdrängung eines großen Vorbilds hat. 
 

Sogar Hochschulen beteiligten sich an Forschung und Entwicklung, waren dabei sogar sicher, eine 
Steuerung liefern zu können. Zwischenstände lauteten laut den beiden Podiumsteilnehmern dann auf 1 
Meter Genauigkeit. „Aber wir brauchen eher 1 Zentimeter“, kommentierte Axel Dirks diesen Stand. 
 
Doch viele andere Entwicklungen verliefen umso erfolgreicher. Zu allererst ist hier wohl die Steuerung 
der Flugzeuge beim Starten und Landen sowie am Boden auf dem Flughafen Knuffingen zu nennen. 
Auch hier handelt es sich um eine Meisterleistung, zu der es keine technische Grundlage gab, auf die 
sich zuvor zurückgreifen ließ. 
 
Ebenso erinnern wir uns an den Ausbruch des Vesuvs im Italien-Abschnitt, der auch viele Irrwege und 
Entwicklungsrichtungen erlebte, bevor die so imposante Lösung gefunden wurde, die sich heute immer 
wieder in der Nachtsimulation erleben lässt. 
 

Schiffe fahren und Entenrennen waren Programmpunkte auf der „Nord-Ostsee“ im Übergang zum Skandinavien-Abschnitt. Bevor die 
Rennteilnehmer zu Wasser gelassen werden, macht sich gerade die „Pol-Ente“ bereit.  
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Ein laufendes Zukunftsprojekt sind die Autofahrten im Gelände der Anden über Buckelpisten und mit 
einem Fährentransfer über einen Arm des Amazonas im Tal. Einen schon gelungenen Eindruck vermittelt 
eine Szene in unserem Filmbericht auf Trainini TV (Folge 57). 
 
 
Ständchen um Mitternacht 
 
Um das besondere Jubiläum, das sich vor 25 Jahren niemand ausgemalt hätte, angemessen zu feiern, 
ließ sich auch die Belegschaft einiges einfallen. Den Rennwagen mit den beiden Braun-Brüdern hatten 
wir schon erwähnt, aber das war noch längst nicht alles. 
 
Heimlich geprobt hatte auch die Miniatur-Wunderland-Band, die für die Gründer unerwartet auftrat und 
schlagzeugbegleitet Rockmusik darbot. Unter den Mitgliedern war auch Modellbauchef Gerhard 
Dauscher, der gemeinsam mit den anderen die Anwesenden zu begeistern wusste. 

 
An den Auftritt schloss sich schon bald das eigentliche Ereignis an, denn um Mitternacht war das zu 
feiernde Jubiläum dann erreicht: Gemeinsam mit Frederik Braun zählten die Feiergäste die Sekunden 
herunter, um dann ein großes Geburtstagsständchen anzustimmen, dass alle drei Gründer sichtlich 
berührte. 
 
Frederik und Gerrit erzählten so manches, zurückliegende Ereignis wie auch Herausforderung aus ihrer 
Sicht. Dazu gehörten auch Besuche von Prominenten, deren Management oft besondere Wünsche hat, 
wie beispielsweise das Sperren der gesamten Anlage für die Dauer des Besuchs. 
 
 

weiter auf Seite 43 

Um Punkt Mitternacht schnitten die Braun-Zwillinge die 25 Geburtstagstorten an – für jedes Jahr des Bestehens eine mit Jahresmotiv. 
Demonstrativ erste war die fürs laufende Jahr mit dem Geburtstagslogo. 
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Der Geburtstagskuchen schmeckte den Gästen sichtlich (Bild oben), zumal die Torten jede erdenkliche Geschmacksrichtung 
abdeckten. Zu den Überraschungen, die sich die Belegschaft ausgedacht hatte, gehörte auch der Auftritt der Wunderland-Band rund 
um Modellbauchef Gerhard Dauscher (Bild unten; Mitte). 
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Als Beispiel wurde der Komiker Mario Barth genannt, der über einen Hintereingang Zutritt erhielt und 
möglichst so geführt wurde, dass die zahlenden Besucher nicht mit ihm zusammentrafen. Dann aber 
hatte ein kleiner Junge ihn wie auch Frederik Braun ausgemacht, kam auf die beiden zu und fragte nach 
einem Autogramm – allerdings nicht den fernsehbekannten Unterhalter, sondern Frederik Braun. 
„Respekt!“, soll Mario Barth darauf der für ihn typischen Weise geäußert haben. 
 
Nun denn, auch solche Geschichten gehören zur Chronik, denn die Liste bekannter Besucher ist lang 
und umfasst Musik, Schaugeschäft wie auch Politik. Doch am 16. August 2026 waren die „gewöhnlichen 
Menschen“ unter sich und feierten. Die Braun-Zwillinge schnitten die 25 Geburtstagstorten mit Bildmotiv 
zu jedem einzelnen Jahr an und gaben Stücke an ihre Geburtstagsgäste. 
 
Zum Leistungsumfang der 500 verkauften Karten gehörten auch freie Getränke und Speisen aus dem 
Bistro sowie an besonderen Stationen. So reichte das Personal auch noch eine Kaffeespezialität zum 
Geburtstagskuchen, der in unzähligen Obst-, Schokolade- und Cremevariationen zur Auswahl stand. 
 
Beim Schmaus fiel der Blick nach unten auf die Anden und den Amazonas-Regenwald. Auch hier 
entsteht nach Ankunft der großen Elemente aus Argentinien etwas Großartiges. Noch fehlen viele 
Details, Knopfdruckaktionen und Ausschmückungen, aber das Farbspiel aus grauen Felsen und grünem 
Urwald ist bereits zutiefst beeindruckend. 

 
In der 3. Etage von Block L, auf die wir nun blickten, gab es auch einen weiteren Programmpunkt, der 
einen Blick auf die Zukunft warf und einen Vorgeschmack auf die Eröffnung von Anden, Amazonas und 
Atacama-Wüste bot: Erstmals vor Publikum sollte der große Iguazú-Wasserfall in Betrieb genommen 
werden. 
 
 

weiter auf Seite 46 

Im Rücken die mächtig hohen Anden, zu Füßen der Amazonas-Regenwald: Auch dieses Paar staunte nicht schlecht über das, was 
gerade Speichergebäude Block L entsteht. 
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Der Regenwald-Abschnitt wird einer der Superlative, was Kunstbauwerke betrifft (Bild oben): Nirgendwo im Miniatur-Wunderland gibt 
es Brücken solch gewaltiger Höhe und Länge solcher Anzahl. Der Bahnhof am Fuße der Anden (Bild unten) verrät, dass hier noch 
gebaut wird. 
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Die Atacama-Wüste bietet hervorragende Bedingungen für die Himmelsbeobachtung. Entsprechend gehört auch eine Sternwarte (Bild 
oben) in ihre Nachbildung, während der Flamingo-See als Knopfdruckaktion Aufmerksamkeit erlangen wird. Es handelt sich zwar bei 
weitem nicht um die heißeste, wohl aber die trockenste Wüste der Erde, in der es nur wenige grüne Flecken gibt (Bild unten) – meistens 
nach heftigen Regenfällen, die aber regelmäßig viele Jahre auseinanderliegen. 
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Zuvor gab es nur Testläufe, die dem vollständigen Abdichten aller wasserführenden Teile und dem 
Einstellen der erforderlichen Technik dienten. Gerrit Braun erklärte Pressevertretern und Gästen aber, 
worauf es hier wirklich ankam und wie viele Stimmen sich gegen den Einsatz echten Wassers 
ausgesprochen hatten. 
 
Wasser lässt sich nicht maßstäblich verkleinert und folgt stets seinen physikalischen Eigenschaften. So 
fällt es mit immer gleicher Geschwindigkeit in die Tiefe und nicht 87-fach langsamer. Das stellt die 
Modellbauer vor große Probleme, ein realistisch wirkendes Naturschauspiel zu schaffen. 
 

Von der Familie Martínez aus Buenos Aires kam der letztendlich realisierte Vorschlag, hier 
Wasserdampfnebel einzusetzen, die bei der Vorlage aufsteigenden Aerosole damit nachzuempfinden 
und dadurch die Sicht zu erschweren. Das erwies sich als erfolgreich und sehr effektvoll. Im laufenden 
Betrieb werden die Wassermassen zudem variiert. So werden die trockenen Jahreszeiten und auch die 
Regenzeit wiedergegeben und vermitteln weitere, sehr unterschiedliche Eindrücke. 
 
Wir können nur attestieren, dass die tosend herabfallenden Wassermassen tatsächlich sehr vorbildnah 
wirken und die Herausforderung auch in diesem Fall gemeistert wurde. Auf Fotos werden Betrachter 
tatsächlich lange überlegen müssen, ob sie Vorbild oder Modell zu sehen bekommen. 

Einer der absoluten Höhepunkte der Jubiläumsnacht war die Inbetriebnahme des Iguazú-Wasserfalls nach Vorlage aus Brasilien. In 
wirklich beeindruckender Weise sind hier die herabstürzenden Wassermassen samt Nebelbildung ins Modell umgesetzt worden. 
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Wie ein Tag der offenen Tür 
 
In der Jubiläumsnacht gab es das Miniatur-Wunderland mit vielen unerwarteten Eindrücken zu erleben. 
Geführt wurde auch hinter die Kulissen, am eindrucksvollsten waren für die meisten aber wohl die offenen 
Werkstätten und deren Präsentationen. 
 
Einblicke gab es in die Bereiche von Zugwartung und Bahntechnik, Lok- und Wagenwerkstatt, 
Carsystem, Modellbau sowie Modelltechnik. So ließen sich Teile der Flugzeugsteuerung oder Testfahrten 
von Automodellen erleben. Stolz waren die Konstrukteure auf schon in Bewegung vorgeführte Teile der 
Achterbahn „Voltron“, deren Vorlage im Europa-Park Rust zu finden ist. 
 
Beim Modellbau und auch in der Wagenwerkstatt durften die Besucher selbst Figuren anmalen und 
später einsetzen: Dafür reserviert war ein Geländeteil im Hamburg-Abschnitt, in der zweiten Werkstatt 
landeten die Figuren auf den vorbereiteten Wagen des Geburtstagszugs. 
 
Dieser drehte allerdings erst in den frühen Morgen seine Runden, weshalb ihn nur noch wenige Gäste 
gesehen haben werden. Gezogen wurde er vom Modell der 185 666-5 aus dem Hause Lokomotion, 
deren Vorbild erst wenige Tage zuvor passend zum Miwula-Jubiläum beklebt worden war. 
 
Explizit waren die Teilnehmer der Feier eingeladen, die verschiedenen Angebote des Miniatur-
Wunderlands einmal auszuprobieren. Das galt für die kulinarische Versorgung im Bistro über 
Knopfdruckaktionen bis hin zu Pralinen-Spezialitäten aus dem Hause Lindt, deren 
Schokoladenmanufaktur im Schweiz-Abschnitt angesiedelt ist. 
 
 

weiter auf Seite 49 

Die Feier war sehr vom Charakter eines Tags der offenen Tür geprägt: Neben Mitmachaktionen gab es auch Blicke hinter die Kulissen, 
hier im Knuffinger Flughafenbereich. 
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Chefredakteur Holger Späing ist auf Abenteuerreise im virtuellen Wunderland „Yullbe“ (Bild oben). Ebenso zugänglich waren die
Werkstätten (Bild unten): Hier erfolgt in der Wagenwerkstatt gerade der letzte Feinschliff am Geburtstagszug mit vielen, von den 
Gästen bemalten Figuren. Seine Reise trat er in den frühen Morgenstunden an. 
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So bot sich aber auch ein besonderer Blick in die (mögliche) Zukunft: ein virtuelles Wunderland im 
Erdgeschoss von Block L. Yullbe heißt dieses Angebot, bei dem die Teilnehmer mit VR-Brille und 
Bedienteilen in den Händen sich eine Wunderland-Animation bewegen. 
 
Hier gehen, paddeln, springen und drehen sie sich tatsächlich, aber ihre Umgebung ist nur eine 
Simulation. Je nach gewähltem Programm wandern sie durch die Landschaften der Anlage oder erleben 
dort Abenteuer. Wir haben dieses Angebot an die Nachwuchsgenerationen ausprobiert und unter 
anderem eine Herausforderung im Bogenschießen angenommen. 
 

Etwas gemütlicher ging es im Skandinavien-Abschnitt von Block D (4. Etage) zu. Unter dem 
Programmnamen „Seebärenbande“ durften hier Schiffe gefahren werden, wurden Enten geangelt und 
gab es auch Entenrennen mit ferngesteuerten Exemplaren – das Einhalten der Regeln wurde von der 
„Pol-Ente“ überwacht. 
 
Spaß und Humor kamen über rund acht Stunden nicht zu kurz. Als der Großteil der Feiergäste die Stätte 
verließ, wurde es draußen schon hell. Am Einlass hatte vor vielen Stunden jeder Gast zudem ein Los 
erhalten, das mindestens einen kleinen Gewinn garantierte. Die 31 Hauptpreise waren bereits um 1:45 
Uhr gezogen worden. 
 
Auf diese Weise war jeder ein Gewinner, als sie oder er auf dem Weg nach draußen einen Tombola-
Preis abholten. Müde haben sie schließlich alle ihr Hotel aufgesucht oder sind in ihren Zug gestiegen, 
der die Freunde der Schauanlage teilweise wieder in weite Fernen führte. 

Internetpräsenz des Miwula: 
https://www.miniatur-wunderland.de 
 
Trainini TV – aktuelle Folge 57: 
https://www.youtube.com/TraininiTV 

Redakteur Ralf Junius setzt seine Figur im dafür vorgesehenen Bereich des Hamburg-Abschnitts ein und hält den Moment auch im 
Film fest. 
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